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Bryoerythrophyllum alpigenum (Venturi) P.C.Chen
Alpen-Rotblattmoos, Pixie des Alpes
Charakteristische Merkmale: Bryoerythrophyllum alpigenum ist durch die Kombination folgender Merkmale
charakterisiert: (1) robuste Pflanzen mit deutlich rötlicher Färbung, bis 4 cm hoch. (2) Blatt eilanzettlich, 2.5-4 mm
lang. (3) Blattrand nur bis in halber Höhe zurückgerollt, in der oberen Blatthälfte flach und mit 8 bis 22 kräftigen
Zähnen aus ein bis mehreren glatten bis papillösen Zellen. (4) Blattspitze scharf zugespitzt und mit bräunlichen,
grossen, dornartigen Zellen gezähnt. (5) Blattgrund durchscheinend rötlich gefärbt und +/- deutlich zur grünen Lamina
abgegrenzt. (6) Kapsel aufrecht, zylindrisch, Urne 3 mm lang. (7) Deckel kegelig, Zellen in schräg verlaufenden
Reihen. (8) Peristom rötlich.
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Ökologie
Lebensraum: an feuchten Felsen in der Nähe von Wasserfällen und Bächen, oft im Wald, auch am Strassenrand,
gerne nordexponiert; halbschattig bis hell.
Substrat: übererdetes Gestein, schiefrige Kalkfelsen, nasses Silikatgestein (Verrucano); kalkhaltig, auch kalkarm;
frisch bis nass.
Informationsstand 01.2017
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
Feuchtezahl Reaktionszahl Lichtzahl Temperaturzahl
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Beschreibung
Pflanzen: 2-3(-4) cm hoch, in lockeren Rasen, aussen grün, innen rostbraun. Blätter feucht aufrecht abstehend,
trocken verbogen bis gekräuselt. Stämmchen schlank, rötlichbraun, Zentralstrang klein, Rhizoide kräftig. Diözisch.
Blätter: eilanzettlich, 2.5-4 mm lang. Blattgrundzellen rechteckig, rötlich, leicht papillös, randlich etwas verschmälert.
Laminazellen rundlich-quadratisch, papillös trüb, 8-15 µm. Blattrand unten schmal zurückgerollt, oben flach und grob
gezähnt, bei jungen Blättern oft über die ganze Länge gezähnt, bei älteren Blättern bis weit oben zurückgerollt.
Blattspitze scharf zugespitzt, mit bräunlichen, dornigen Zähnen. Rippe bräunlich, im Blattgrund 75-90 µm, etwas
unterhalb der Spitze endend.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Seta rot, 1.5-2 cm. Kapsel aufrecht, zylindrisch, dünnhäutig, glatt,
bräunlich, Urne 3 mm lang. Deckel kegelig, Zellen in schräg verlaufenden Reihen. Peristom rötlich, aufrecht, 100-250
µm, 16 +/- gespaltene Zähne. Sporen feinwarzig, rötlich bis grünlich, 18-22 µm.
Informationsstand 01.2017
Anmerkungen
Von vielen Autoren wird Bryoerythrophyllum alpigenum (Vent.) Chen aufgrund fliessender Übergänge bei B.
recurvirostrum eingeschlossen (Gallego 2006, als var. robustum; Nyholm 1989, als var. dentatum; Zander 2007).
Molekular-phylogenetische Untersuchungen von Fedosov & Ignatov (2008) bestätigen hingegen den Status einer
eigenen Art.
Informationsstand 01.2017
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Ähnliche Arten
Bryoerythrophyllum recurvirostrum
Grosse Ähnlichkeit im Habitus.
Pflanzen eher niederwüchsig, 0.5-2(-3) cm hoch -> B. alpigenum: Pflanzen robust und höherwüchsig, bis 4 cm hoch.
Blattrand bis ¾ der Blattlänge zurückgerollt -> B. alpigenum: Blattrand nur bis zur Mitte zurückgerollt, in der oberen
Blatthälfte flach und dornig gezähnt.
Blattspitze mit einigen, kleinen Zähnen -> B. alpigenum: Blattspitze mit grossen, bräunlichen, mehrzelligen Zähnen.
Kapsel klein, Urne 1.5-2(-2.5) mm lang -> B. alpigenum: Kapsel grösser, Urne bis 3 mm lang.
Deckel mit vertikal verlaufenden Zellreihen -> B. alpigenum: Deckel mit schräg verlaufenden Zellreihen.
Peristom gelblich weiss -> B. alpigenum: Peristom rötlich.
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Geschlechtsverteilung: in der Regel synözisch, häufig mit Sporophyten -> B. alpigenum: diözisch, seltener
fruchtend.
Ökologie: B. recurvirostrum ist deutlicher kalkhold -> B. alpigenum ist auch auf neutralen und manchmal gar sauren
Substraten anzutreffen.
Bryoerythrophyllum rubrum
Grosse Ähnlichkeit im Habitus.
Blätter verlängert eilanzettlich, 3-5(-6) mm lang -> B. alpigenum: Blätter eilanzettlich, 2.5-4 mm lang.
Blattspitze lang und schmal ausgezogen, von der Spreite deutlich abgesetzt, glatt, manchmal mit einzelnen Zähnen
-> B. alpigenum: Blattspitze breit zugespitzt, mit grossen, braunen, mehrzelligen Zähnen.
Blattrand über die ganze Blattlänge deutlich zurückgerollt, glatt -> B. alpigenum: Blattrand nur bis zur Blattmitte
zurückgerollt, in oberer Blatthälfte flach und kräftig gezähnt.
Deckel mit vertikal verlaufenden Zellreihen -> B. alpigenum: Deckel mit schräg verlaufenden Zellreihen.
Bryoerythrophyllum ferruginascens
Ähnlichkeit im Habitus.
Blätter kurz, 1-2 mm lang -> B. alpigenum: Blätter länger, 2.5-4 mm lang.
Blattrand durchgehend glatt, in der Blattmitte schwach zurückgebogen -> B. alpigenum: Blattrand in der oberen Hälfte
grob gezähnt, im der unteren Blatthälfte schmal zurückgerollt.
Blattspitze breit zugespitzt, nicht gezähnt -> B. alpigenum: Blattspitze schmal zugespitzt, kräftig gezähnt.
Brutkörper häufig, rot, oberirdisch in Blattachseln gestielt am Stämmchen und unterirdisch an Rhizoiden -> B.
alpigenum: Brutkörper nicht beobachtet.
Leptodontium styriacum
In der oberen Blatthälfte ähnlich dornig gezähnt.
Blätter zungenförmig -> Bryoerythrophyllum alpigenum: Blätter eilanzettlich.
Blattgrund weisslich bis gelblich, nur wenig ausgeprägt -> Bryoerythrophyllum alpigenum: Blattgrund rötlich
durchscheinend, deutlich ausgeprägt und zur Lamina abgegrenzt.
Informationsstand 01.2017
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